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Kleine Anfrage 2776 
 
des Abgeordneten Frank Herrmann   PIRATEN 
 
 
 
Setzt die Landesregierung die Abschiebung in die von Ebola betroffenen Ländern 
aus? 
 
Im Februar 2014 wurde zum ersten Mal bekannt, dass in Guinea Menschen an Ebola er-
krankt sind. Zwischenzeitlich hat sich eine Pandemie entwickelt, bei denen die folgenden 
Länder betroffen sind: Guinea, Sierra Leone, Liberia, Nigeria, Senegal und DR Kongo. Laut 
Auskunft der WHO sind zurzeit weit über 20.000 Menschen erkrankt. In den Ländern droht 
nun auch noch eine Hungerkatastrophe.  
 
Flüchtlinge, die abgeschoben werden, sind besonders betroffen. In den Ländern ist oft die 
Infrastruktur zusammengebrochen. Menschen, die aus anderen Ländern einreisen, werden 
ausgestoßen und bekommen weder eine Bleibe, noch Nahrungsmittel. Eine Rückkehr ist 
aktuell für die Betroffenen unzumutbar.  
Die Bundesländer Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Hamburg haben daher die Abschie-
bung in einen Teil der Länder ausgesetzt. 
 
Aus diesen Gründen frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Menschen wurden seit Februar in die von Ebola betroffenen Länder aus NRW 

abgeschoben? Bitte nach Monat und Land auflisten. 
 
2. Wie hat die Landesregierung diese Menschen bisher auf Ebola vorbereitet? 
 
3. Plant die Landesregierung, die Abschiebung in die von Ebola betroffenen Länder 

auszusetzen?  
 
4. Wird sich die Landesregierung für eine bundeseinheitliche Regelung zur Aussetzung der 

Abschiebung einsetzen?  
 
 
Frank Herrmann 


